
                      Tag des Baumes 

Am 25.05.08 fand der Tag des Baumes in Wiesmoor beim 

Moorkolonistenhaus statt. Wir waren um 9:00 Uhr vor Ort. 

Als wir dort ankamen, sahen wir schon wie die Klasse 7G3 

der KGS Wiesmoor fleißig am pflanzen war. Es waren ca. 26 

Schüler, 4 Erwachsene und ein Lehrer da. Es waren auch 

zwei Förster vor Ort. 

Nach einer Besprechung mit den Förstern, begannen die 

Kinder, die Erwachsenen und der Lehrer mit der Arbeit. 

 

Hier sehen sie die Kinder der Klasse 7G3. 

Sie hatten 25 Bäume, Mutterboden und Mist zur Verfügung. 

Sie hatten 23 verschiedene Baumarten gepflanzt. 



Einige Namen von den Bäumen sind: Purpur roter Kasimo, 

Fenchel Rosette, Rotbusch, Kanada Renette, Zitronenapfel, 

Panneman, Wildeshauser, Holsteiner Koks, Galloway, Stina 

Lohmann,Winterzitrone, Groninger Krone, Roter Boskop, 

Krügers Dickstiel, Roter Münster, Zuccalmaglio, Princess 

Noble usw. 

Dabei wurden der Pannemann und Princess Noble 

doppelt gepflanzt. Dann sahen wir noch wie die Bäume 

gepflanzt wurden. Als erstes werden die Bäume in den 

Sand gesteckt. Dann werden sie mit Mutterboden 

bedeckt. Danach verlegt man noch ein Drahtnetz um den 

Baum. Der wird dann mit Seilen an den Drahtnetzen 

befestigt. Die Helfer, Förster, Erwachsene und der Lehrer 

bekamen dies aber mit dem guten Teamwork sehr schnell 

auf die Reihe. In der Pause bekamen die Kinder frische 

Äpfel von einem Apfelbaum. Um 10:00 Uhr war auch die 

Presse vor Ort. Die Presse machte Bilder von der Gruppe 

und von den Bäumen. 



Bäumen.

 

Als die Presse dann wieder weg war, befragten wir die 

Kinder und die Eltern, was sie von dem Projekt halten. Es 

kam raus, dass es alles sehr gut fanden. Die Eltern 

meinten, dass die Kinder lernen zusammen zu arbeiten 

und sich gegenseitig zu unterstützen. Dann hatten wir 

noch den Lehrer gefragt, was er unter NACHHALTIGKEIT 

versteht. Er und die Eltern meinten, dass man mehr Bäume 

hat, dass man weiterforsten kann und man hätte mehr 

Bäume für die anderen Jahre zur Verfügung. Das ganze 

Projekt wurde von den Sponsoren eines Autohauses und 

der Raiffeisen Volksbank ins Leben gerufen. 

Sie meinte da Wiesmoor eine Blumenstadt ist, muss dieses 

Projekt auch in Wiesmoor ins Leben gerufen 

 

werden. 



werden.

 

Um 12:00 Uhr ging das Projekt langsam zu Ende. 

Der letzte Baum des Jahres war der Nussbaum. 

 


